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Was hat die Zuckertüte mit
unserem Glauben zu tun?
An einem Samstagmorgen machten
sich 24 KLB-Mitglieder auf den Weg
nach Düsseldorf-Angermund. Im Klos-
ter der Benediktinerinnen fand der
diesjährige Besinnungstag der KLB
statt.

LB-Präses Jan Opiéla
führte uns mit Hilfe der

Bibel und einigen überraschen-
den Utensilien an viele aktu-
elle Themen des Glaubens

und der Kirche heran.
K
So wunderten wir uns, dass mitten im

Raum eine große Zuckertüte platziert war.
Die Zuckertüte diente als Bild der Bezie-
hung von Glauben und Kirche: Der ent-
scheidende Inhalt, unser Glaube, ist ohne
eine „Verpackung“, die Kirche im weitesten
Sinne, nicht zu haben. Wie kommen wir an
den Zucker/Glauben? Und was heißt das
für die Kirche und die je eigene Beziehung
zu ihr?
Dafür verwendete Jan Opiéla eine Am-

pel: GRÜN, was gut läuft und hilfreich ist,
GELB, was so gerade eben noch geht, und
ROT, was gar nicht (mehr) geht ...
Später in der Heiligen Messe wurden die

erarbeiteten Ergebnisse als Dankesworte
und Fürbitten eingebracht.
So wurde unter anderem festgehalten,

dass Kirche nicht das Gebäude ist („Drin-
nen-Kirche“), sondern Kirche findet drau-
ßen statt in der Gemeinschaft der Familie,
am Arbeitsplatz, im Verein, der KLB, …
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Besinnungstag der KLB
im Kloster der Benediktinerinnen in
Düsseldorf-Angermund
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Früher hat man Kirche und Glaube als
deckungsgleich angesehen. Heute wird die
Institution Kirche kritischer gesehen. Da-
durch wirkt es so, als ob sich Kirche und
Glaube voneinander entfernen würden.
Doch wir sind alle kreativ und in uns

stecken viele Lösungsgedanken. Wir müssen
sie nur heben.
Das Buch Genesis stand im Mittelpunkt

der Bibelbetrachtung. Die Unterschiede in
den beiden Schöpfungsgeschichten (Genesis
1 und 2) wurden herausgearbeitet.
Auch die Schwestern Maria und Martha

wurden in den Blick genommen.
In Lukas 10,38-42 wird Jesus in einem

Dorf von Martha aufgenommen, die mit
viel Mühe für ihn sorgt, während ihre
Schwester Maria Jesus zu Füßen sitzt und
ihm zuhört. Martha beschwert sich bei Je-
sus und will, dass er Maria zur Hilfe auffor-
dert. Jesus lehnt aber ab und rechtfertigt
Marias Entscheidung ausdrücklich.
Nahezu spielerisch – mit Hilfe von aus-

geschnittenen Figuren - stellten wir fest,
dass in uns allen Anteile von Maria und
Martha stecken. Alles zu seiner Zeit …
In einem weiteren Abschnitt ging es um

die 10 Gebote. Die Gebote 1 bis 3 betreffen
das Verhältnis Mensch zu Gott. Bei den Ge-

boten 4 bis 10 geht es um das Verhältnis
Mensch zu Mensch. Sie können es sich ger-
ne einmal anschauen. Fundament dieser
Gebote ist das 5. Gebot.
Viele von uns Teilnehmenden sind

schon Großeltern. Den Großeltern kommt
bei der Glaubensvermittlung eine bedeutsa-
me Aufgabe zu. Jesus sagt: „Ich bin die Tür
…“
Die Großeltern müssen ihre „Erfah-

rungstüre“ für ihre Enkel offenhalten und
sie „durchkriechen“ lassen!
Ein großer Dank gebührt unserem Prä-

ses Jan Opiéla für seine Führung und Be-
gleitung durch diesen bereichernden Besin-
nungstag. Im Kloster haben wir uns alle
sehr wohlgefühlt und danken den Schwes-
tern für ihre Gastfreundschaft – besonders
Schwester Emmanuela Kohlhaas für die le-
ckeren Pizzen.
Wenn Sie sich für das Leben im Kloster

der Benediktinerinnen weiter informieren
möchten, können Sie das gerne über das
Internet-Logbuch „https://www.domradi-
o.de/start-kloster-angermund“ tun.
Wilfried Römer
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Unsere Buchempfehlung für Sie:

„Ungehorsam – Eine Zerreißprobe“
Von Pfarrer Thomas Frings und
Schwester Emmanuela Kohlhaas
Hardcover | 272 Seiten | ISBN:
978-3-451-38798-2 | Verlag Herder|
22,00 €
(auch als ebook erhältlich)

Kaum eine biblische Geschichte fasziniert
und verstört zugleich so sehr wie die von
der Opferung Isaaks. Sie wirft brennende
Fragen auf: Was ist das für ein Gott, der
so etwas verlangt – und was ist das für
ein Vater? Mehr noch: An dieser Stelle
entzünden sich Fragen, die nicht nur
geistlich sind, sondern gerade heute
kirchlich und politisch: Welchen Gehor-
sam verlangt Kirche und welchen brau-
chen wir? Wer ist heute der Isaak und
was wird für ihn getan?

Thomas Frings und Emmanuela Kohlhaas
führen diese Fragen sogar noch weiter.
Mit einem Blick für die Bibel und persönli-
che Erfahrungen schreiben die Ordens-
schwester und der Priester über geistli-
chen Missbrauch und Gehorsam 2.0,
ermutigen zu Widerstand und zeigen auf,
woher spirituelle Resilienz kommt. Bahn-
brechend: Sie geben endlich auch Sara ei-
ne Stimme und fördern damit eine ganz
neue Perspektive zutage. Die Autoren
glänzen mit brillanten Beobachtungen,
sind kämpferisch und haben konkrete
Forderungen für grundlegende Verände-
rungen. Gegen falschen Gehorsam und
fatalistische Verzagtheit, ein Protest für
das Leben und echte Freiheit.
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Gedanken
zum Frieden
von Dietrich
Bonhoeffer

Es gibt keinen Weg zum Frieden
auf dem Weg der Sicherheit.
Denn Friede muss gewagt werden,
ist das eine große Wagnis und lässt
sich nie und nimmer sichern.
Friede ist das Gegenteil von
Sicherung.
Nur aus dem Frieden zwischen
zweien und dreien
kann der große Friede einmal
erwachsen, auf den wir hoffen.
Ich bin kleinmütig, aber bei dir ist
die Hilfe.
Ich bin unruhig, aber bei dir ist
Frieden.
Ob wir den Frieden Gottes
wirklich gefunden haben,
wird sich daran erproben, wie wir
zu den Trübsalen,
die über uns kommen, stehen.
Der Friede Gottes ist ein Friede,
der höher ist als alle Vernunft.
Der Friede Gottes ist die Treue
Gottes unserer Untreue zum Trotz,
im Frieden Gottes sind wir
geborgen, behütet und geliebt.

Am 9. Juni 2024 findet
die Europa-Wahl statt.
Bitte wählen Sie im Wahllokal oder per Briefwahl.
Zeigen Sie mit Ihrer Stimme für eine demokratische Partei den radikalen Kräf-
ten ihre Grenzen auf!
Auch Nichtwähler gefährden die Demokratie!

Völkischer Nationalismus und Christentum sind unvereinbar

Deutschland durchlebt eine turbulente
Zeit. Die Stimmung ist aufgewühlt und die
Gesellschaft polarisiert. Ein wachsender Teil
der Bevölkerung lässt sich von rechtsextre-
mistischen oder rechtspopulistischen Be-
wegungen ansprechen. Im rechtsextremen
Milieu wird unter dem Schlagwort „Remig-
ration“ darüber diskutiert, Menschen mit
Migrationshintergrund aus dem Land zu
drängen. Dass sich dagegen auf den deut-
schen Straßen eine lebhafte und starke

Protestbewegung Gehör verschafft, unterstützen wir Bischöfe ausdrücklich. Wer aus
demokratischem, freiheitlichem und menschenfreundlichem Geist heraus seinen Wider-
stand gegen die Machenschaften der Rechtsextremisten bekundet, verdient unser aller
Unterstützung und Respekt. Gut, dass zahlreiche Christinnen und Christen so engagiert
mitwirken und sich für Menschenwürde, Menschenrechte und Demokratie einsetzen!
Wir sehen mit großer Sorge, dass sich radikales Denken verstärkt und sogar zum Hass
auf Mitmenschen wird – vor allem aufgrund ihrer Religion, Herkunft oder Hautfarbe,
wegen des Geschlechts oder ihrer sexuellen Identität.
Für die Kirche aber ist klar: Jeder Mensch besitzt eine unantastbare und unverfügbare
Würde. Sie gründet in der Gottebenbildlichkeit aller Menschen und ist die Basis der
Menschenrechte. So ist die Menschenwürde der Ausgangs- und Zielpunkt des christli-
chen Menschenbildes.
Wir sagen mit aller Klarheit: Völkischer Nationalismus ist mit dem christlichen Gottes-
und Menschenbild unvereinbar.
Wir appellieren an unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger, auch an jene, die unseren
Glauben nicht teilen, die politischen Angebote von Rechtsaußen abzulehnen und
zurückzuweisen. Wer in einer freiheitlichen und demokratischen Gesellschaft leben
will, kann in diesem Gedankengut keine Heimat finden. Wer Parteien wählt, die min-
destens in Teilen vom Verfassungsschutz als „erwiesen rechtsextremistisch“ einge-
schätzt werden, der stellt sich gegen die Grundwerte des menschlichen Zusammenle-
bens und der Demokratie in unserem Land.
Unter allen Werten und Prinzipien kommt der gleichen Würde aller Menschen eine
grundlegende Rolle zu. Ohne ein umfassendes Verständnis der Menschenwürde gibt es
kein freiheitliches und gerechtes Zusammenleben. Die Menschenwürde ist der Glutkern
des christlichen Menschenbildes und der Anker unserer Verfassungsordnung. Leisten
wir alle Widerstand, wenn Menschenwürde und Menschenrechte in Gefahr geraten!
Engagieren wir uns gemeinsam aktiv für die freiheitliche Demokratie!

(Aus dem Beschluss der Vollversammlung der
Deutschen Bischofskonferenz am 22. Februar 2024)
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So erreichen Sie uns:
Katholische Landvolkbewegung
im Erzbistum Köln
Frau Brigitte Bierfreund
Drachenfelsstr. 23 · 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224–71032
Fax: 02224–78971
E-Mail: info@klb-koeln.de
www.klb-koeln.de

Frau Bierfreund erreichen Sie dienstags
und freitags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
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Termininfo der KLB Köln

2024/2025
Wir haben eine große Bitte an Sie:
Wenn Sie an einer Veranstaltung teil-
nehmen möchten, melden Sie sich bit-
te möglichst bald an. So ist Ihre Teil-
nahme gesichert und wir erhalten
Planungssicherheit.

Wandern im Bergischen Land
Am Donnerstag, den 6. Juni 2024, ab
10.00 Uhr, wandern wir im Bergischen
Land. Treffpunkt ist um 10.00 Uhr vor
dem Bahnhof in Engelskirchen. Wir wer-
den etwa 1,5 bis 2 Stunden zum Innovati-
onsstandort metabolon wandern.
(Hinweg: ca. 200 Höhenmeter aufwärts,
ca. 100 Höhenmeter abwärts)

Von der Mülldeponie zum Innovati-
onsstandort metabolon
Mit der Eröffnung des Projektstandortes
metabolon am Entsorgungszentrum Lep-
pe, hat sich die ehemalige Leppe-Deponie
zu einem Besuchermagnet für Umweltbil-
dung und -forschung im Themenbereich
Ressourceneffizienz und -schonung,
Abfallvermeidung und zirkulärer Wert-
schöpfung entwickelt.
Wir werden uns den Standort erklären
lassen und ihn besichtigen. anach besu-
chen wir einen Bauernhof mit einer Bio-
gasanlage (nach der Besichtigung Kaffee
und Kuchen). Nach einem Abstecher zur
Schöpfungskapelle in Remshagen geht es
zurück nach Engelskirchen.
Wer nicht mit uns wandern kann oder
möchte, kann direkt zum Standort meta-
bolon (Am Berkebach, 51789 Lindlar-
Remshagen) fahren. Wir treffen uns dort
gegen 12.00 Uhr.
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an.

Flüeli-Wallfahrt 2024
vom 4. bis 9. September 2024
Wir fahren mit einem modernen Reisebus
(ab Köln und Bonn) in die Heimat des
KLB-Schutzpatrons, dem Heiligen Bruder
Klaus und seiner Frau Dorothee. Wohnen
werden wir im Hotel Klausenhof.

Leitung der Wallfahrt: Pfarrer Jan Opiéla,
Rita und Wilfried Römer

Heilige Messe
Am Samstag, den 21. September
2024, um 18.00 Uhr, feiern wir in der
Pfarrkirche Sankt Laurentius in As-
bach/Westerwald die Heilige Messe zu
Ehren des heiligen Nikolaus von Flüe (25.
September ist das Namensfest des Frie-
densheiligen), für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder der KLB Asbach/
Köln und für die verstorbenen Flüeli-Wall-
fahrtsleiter Msgr. Hausen, Msgr. Adolf
Opheys und Pfr. Johannes Küpper.

Jahreshauptversammlung
der KLB-Köln
am Samstag, den 26.10.2024, um
10.15 Uhr, Bundeskunsthalle in Bonn
(Museumsmeile Bonn, Helmut-Kohl-
Allee 4, 5311 Bonn)

Tagesordnung:
• Berichte aus der Arbeit des Vorstandes
• Führung im Museum
• Feier der Heiligen Messe
Bitte geben Sie persönlich der KLB im Erz-
bistum Köln eine Zukunft und nehmen
Sie an der Jahreshauptversammlung teil.
Die Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung ist für die Mitglieder der KLB
kostenlos. Eine Anmeldung ist erforder-
lich, damit Getränke und Essen für alle
Teilnehmer bestellt werden können.

Wochenende zur Vorbereitung auf
Advent und Weihnachten
vom 22.–24.11.2024,
Marienhof in Ittenbach
Einladung zum Wochenende für Jung
und Alt
Beginn am Freitag, den 22.11.2024
(17.30 Uhr) bis Sonntag, den 24.11.2024
(ca. 14.30 Uhr) im Haus Marienhof in
Königswinter-Ittenbach.

Zeitgleich laden wir alle, die als Kinder
und Jugendliche an Veranstaltungen der
KLB teilgenommen haben, zu einem Be-
gegnungstreffen ganz herzlich ein.
Bitte bringt die Menschen mit, die Euch
nahestehen (Ehe-)Partner oder Partnerin
und Eure Kinder!

Flüeli-Wallfahrt 2025
vom 3. bis 8. September 2025

Wochenende zur Vorbereitung auf
Advent und Weihnachten
vom 05. bis 07.12.2025,
Marienhof in Ittenbach

Ausführliche Informationen über Ver-
anstaltungen und Fahrten finden Sie
im Internet unter www.klb-koeln.de

Sie können sich …
… zu Veranstaltungen und Fahrten ganz
einfach über unsere Internetseite
www.klb-koeln.de, postalisch oder
per E-Mail an info@klb-koeln.de
anmelden.
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